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fort SrfüUunasort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt, Streik, Sperre , Aussperrung. Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigene« Betrieb oder in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche ,
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'
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>i»utralha»delSregifter für Badeu» Badischer Zentralan »ei»er für Beamt«, Wissenschaft 'und Bildung, Badisch« Kulwr und Geschichte, Badisch« WohlsahrtSblätter, Amtliche Berichte über die Verhandlungen des Badische« Landtag«

Bmtlicber Teil
ReichStredtt zur Förderung de- « lein ,

wohnuugsvaue -
Die Bestimmungen über die Gewährung von Dar -

leben an Bauherren aus dem Reichskredit zur Förderung
des Kleinwohnnngsbaues vom 4. Juni/8 . September
1926 sind entsprechend den Änderungen der in Betracht
kommenden Reichsvorschriften vom Minister VLs Innern
Neu gefaßt und unterm 16. Februar 1928 im Staatsan¬
zeiger veröffentlicht worden. Reue Mittel sind anläßlich
der Änderungen der Reichsbestimmungen vom Reiche
leider nicht zur Verfügung gestellt worden.

Die neu gefaßten Bestimmungen können bei den Bür¬
germeisterämtern und Bezirksämtern eingefeheli und
von der Druckerei G . Braun , vormals G . Braunsche Hof-

buchdruckerei und Verlag , G . m. b. H. in Karlsruhe , be-

zogen werden.

Die Arbettsmarttlage in Südwestdeutschland
(Bericht des Landesarbeitsamts Südweftdeutschland )
Ein Überblick über die Gestaltung des südwestdeutschen

Arbeitsmarttes in der ersten Februarhälfte ergibt noch
pine weitere Steigerung der Unterstützungsempfänger -

Kiffern (Arbeitslosenunterstützungsempfänger und Kri¬
senunterstützungsempfänger als Ganzes genommen) . Die
Entwicklung ist in den Ländern uneinheitlich verlaufen :
während die Zahlen in Baden in der Zeit vom 31 . Ja -

Huar 1928 bis 15. Februar 1928 von 37433 auf 43 229
gestiegen sind , war die Zunahme in Württemberg ein¬
schließlich Hohenzollern, absolut , wie relativ betrachtet,
wesentlich geringer : Steigerung von 22 692 auf 22 847.
Die Zahl der Krisenunterstützungsempfänger im beson¬
deren allerdings ist in beiden Gebieten gesunken, und
zwar in Baden von 7 739 auf 6966 , in Württemberg
(einschließlich Hohenzollern) von 2 808 auf 2664 . In
der zweiten Hälfte der erwähnten Berichtszett machte sich
krach den neuesten Beobachtungen — trotz Schwankungen
in der Schlüsselindustrie des Baugewerbes — da und
dort ein geringfügiger Aufschwung bemerkbar. Im ein¬
zelnen ergab sich folgendes Bild :

In der Metallverarbeitung uud Maschineuindustrie Un-
xiuheitlichkeit der Lage. Nach wie vor lebhafte Nachfrage
nach männlichen wie weiblichen Kräften in der Elektro-
Industrie , hier insbesondere im Turbinenbäu , und im
Bau landwirtschaftlicher Maschinen. Gute Beschäfttgung
bei vollauf befriedigendem Inlands - wie Auslandsge¬
schäft in der Uhrenindustrie , in dieser insbesondere Auf-
riahmesähigkeit für jugendliche Arbeiterinnen . Günsti¬
ger Beschäftigungsgrad in der Pforzheimer Schmuck¬
warenindustrie , in der allerdings das Vermittlungsge¬
schäft verhältnismäßig ruhig blieb, vermehrter Bedarf
an ungelernten Arbeitern und Arbeiterinnen in einer
Karlsruher Besteckfabrik , in der Gmünder Edelmetall¬
industrie bei unverändert befriedigendem Geschäftsgang
vereinzelte Nachfrage nach Fachkräften. Demgegenüber
setzte die Nähmaschinenindustrie ihre Entlassungen in ge¬
ringem Umfang noch fort .

In der chemischen Industrie am Oberrhein ermöglichte
die stärkere Stromerzeugung vermehrte Aufnahme der
Arbeit , größere Arbeitereinstellungen stehen bevor.

Im Spinnstoffgewerbe hielt sich der Bedarf an Kräf¬
ten trotz mehrfacher Entlassungen im ganzen auf der
bisherigen Höhe . Nachfrage nach Kräften bestand vor
allem in der Baumwollweberei und -spinnerei , in der
Kunstseidenfabrikation, in der Sttckerei und in der Hanf -
sellfabrikation.

In der papiererzeugende« wie i« der papierverarbei¬
tende» Industrie blieb der Geschäfsgang , insbesondere
in den von der gut beschäftigten Tabakindustrie abhängi¬
gen Untergruppen günsttg . An Buchbindern bestand
allerdings örtlich Überangebot.

Der Arbeitsmartt des Holz- und Schnitzstoffgewerbes
blieb ruhig . Aus der Sägewerksindustrie wird über
schlechten Geschäftsgang geklagt. In der württember -
gischen Klavierindustrie beftiedigten die Beschäftigungs -
Verhältnisse noch im allgemeinen , unverändert gut blie¬
ben sie in der Harmonikaindustrie .

In der Schuhfadrikatio » gestaltete sich die Arbeitslage
überwiegend zufriedenstellend.

In den kaufmännischen Berufen war bei vermehrtem
Bedarf an jugendlichen Stenotypistinnen in Mannheim
«erstmals seit vielen Wochen ein stärkerer Weggang männ¬
licher Stellensuchender vom Arbeitsmartt zu beobachten .

Letzte Nachrichten
Die lirrise nur nukgesckobenr

M. Berlin , 2«. Febr. ( Prtv.-Tel. ) Ju pslitischeu Krei-

sen hegt man ernste Besvrguiffr » daß die Krise im Reich
nur vertagt , aber nicht behoben worden ist. DaS eigent¬
liche Lrbeitsprogramm wird noch in den ersten Tage« dieser
Woche, vermutlich morge« vom Kabinett durchbesprochen wer¬
de«, da von Mkttwoch an die Anwesenheit des Königspaares
von Afghanistan kaum weitere 9 Kabinettssitzungen zulasse «
wird. WaS man befürchtet, sind in erster Linie Forderungen
der Oppositionsparteien und Abstriche, die von de«
Notstandsmaßnahmen von dieser Seite beantragt werde «.
Auf der anderen Seite steht aber noch gar nicht fest, ob die
Regierungsparteien, die ja schließlich nur dem Eingreifen des
Reichspräsidenten gefolgt haben, über die Einzelheiten eine
vollständige Berständigung erzielen, zumal wenn von den De¬
mokraten oder Sozialdemokraten Anträge einlanfen, die sich
für das Zentrum oder die Deutsche Bolkspartei schwer ableh¬
nen kaffen. In diesem Fall rechnet man mit der Möglichkeit ,
daß um die Wende vom Februar zum März doch noch eine
neue Krise eintritt, die dann nicht mehr beschwichtigt werden
kan«, und dann zwingen würde , schon aus verfaffungSmäßigen
Gründen, die Neuwahlen Ende April» anstatt Mai anzufetze ».
Im allgemeine« möchte man das vermeiden, weil am 22.
April die Wahlen und am 29. April die Stichwahlen in Frank¬
reich stattfinden . Ob sich das erreichen läßt, wird sich frühe-
sten» in den ersten Märztage« zeige «.

3X» Schiedsspruch in der mitteldeutschen
Metallindustrie

M. Berlin , 2«. Febr . (Priv.-Tel.) Am Samstag hat
in dem Tarisstreit in der mitteldeutschen Metallindustrie die
Schlichterkammer einen Schiedsspruch gefällt, den je¬
doch die Arbeitgeber sogleich ablehnteu . Der ReichSarbeits-
minifter kann trotzdem de» Spruch für verbindlich erklären ,
wenn wenigstens die ,andere Seite ja sagt. Da um
2 Uhr die Frist abläuft» bis zu der die Parteien ihre Ein¬
wendungen eingebracht haben müffen , wird im Laufe des
heutige» TageS eine amtliche Mitteilung erfolgen. In Halle
tage« heute fett 11 Uhr vormittags die Funktionäre der Me¬
tallarbeiter. Der Borstand plädierte für die Ablehnung des
Schiedsspruchs . — Z« der Lohnerhöhung um 5 pro
Stnnde erfährt der „Berliner Lokalanzeiger " aus Wirt-
schaftskreiseu, daß schon diese Erhöhung eine Belastung der
Wirtschaft um jährlich 15« Millionen bedeute .

Die Wahlbeweguug in Frankreich
dt. Berlin , 2V. Febr . (Prtv. -Tel.) Zwei große Rede»

PoiuearbS und H e r r i o t S , die wahlagitatorische«
Charakter tragen, zeigen bereits, daß beide Staatsmänner
nicht gewillt sind, einen Aufruf, für eine nationale
Einigung im Sinne des bisherige« Kabinetts zu ver-
aulaffen, sondern eine Entscheidung und eine Klärung
der politischen Lage hrrbeiführeu wollen .

Die Wahlen in Japan
WXB. London , 29. Febr. ( Tel. ) Die Blätter befaffe «

sich in Telegrammen au» Tokio eingehend mit den heute in
Japan zum erstenmal unter dem neuen Wahlrecht
stattfindende « Wahlen , dir von manche« als in vieler Hi »,
sicht die wichtigsten bezeichnet werden, die in Japan stattgefun-
den haben . „Morning Post" berichtet, daß seit den letzten
Wahlen im Jahre 1924 nicht nur die Zahl der Stimmberech-
tigten von 3 Millionen auf über 12 )4 Millionen gestiegen ist,
sonder« daß auch die Arbeiterschaft alS politische Macht
zum erstenmal auf dem Feld erscheint. „Daily Telegraph"
zufolge werden die Wahlen in ganz Japan heute früh »«
7 Nhr durch Trommelschlag und Sirenenpfiffe angekündigt
werden . Für 468 Sitze sind 968 Kandidaten aufgestellt.

Mastenverhaftung in Lissabon
WTB . Paris . 20 . Febr . (Tel .) Der „Chicago Tribüne " wird

aus Liffabon berichtet: Die Polizei hat im Anschuß an die
Entdeckung eines BombenlagerS in einem Vorort von Liffabon
gestern 39 kommunistische Führer » darunter den ehemaliger»
Minister Joao CamoezaS verhaftet . In Liffabon herrscht Ruhe .

Hier war es neben anderen Sonderzweigen insbesondere
der Elettrogroßhandel , der sich für perfette Stenotypisten
aufnahmefähig erwies . Andererseits ist jedoch auch, eine
Anzahl kaufmännischer Angestellter in berufsfremde Ar >
bett (in den verschiedensten Industrien ) übergetreten .

Die Musikervermittlnng wurde infolge der Faschings¬
veranstaltungen stark, zum Teil auch aus der Nord¬
schweiz in Anspruch genommen. Die Nachfrage nach
weiblichem Bedienungspersonal des Gastwirtsgewerbcs
gestaltete sich aus demselben Grund recht lebhaft , im Ho¬
telgewerbe haben die Einstellungen für die Sommer¬
saison in etwa ihren Fortgang genommen.

Verständigung über das Arbeitsprogramm
im « eicb

Neuwahlen voraussichtlich im Mai
Die Parteien des Reichstages haben sich darauf geeinigt,

das Arbeitspensum im Laufe des Monats März zu erledigen»
damit dann das Parlament aufgelöst und spätestens im Mai
zu Neuwahlen geschritten werden könne . Die Einigung kam
in der großen interftaktionellen Konferenz zustande, in der,
mit Ausnahme der Völkischen und Kommunisten, alle Par¬
teien des Reichstages vertreten waren .

Der Notarbeitsplan der Reichsregierung soll bis zum
1 . April im Plenum deS Reichstages erledigt werden. Als
spätester Termin für die Neuwahlen ist vorläusig der 2V. Mai
in Aussicht genommen. Die Oppositionsparteien — Demo¬
kraten und Sozialdemokraten ) haben keine bindende Verpflich¬
tung auf die einzelnen Vorlagen übernommen, aus denen
sich das Rotarbeitöprogramm zusammenseht. Sie haben ledig¬
lich die selbstverständliche Erklärung abgegeben, daß sie keine
agitatorischen Anträge stellen wollen, im übrigen aber sich
freie Hand behalten hinsichtlich der Kritik und ihrer Haltung
bei den Abstimmungen . Aufgabe der bisherigen Regierungs¬
parteien , deren Minister das Arbeitsnotprogramm geschaffen
haben , wird es also sein, für die Annahme der GesetzeSvor -
lagen zu sorgen. Der Reichstag ist am Samstag in die Fast¬
nachtsferien gegangen und wird am 27 . Februar wieder zu-
sammentreten und in der Beratung des Etats fortfahren .

Diese Entwicklung der innerpolitischen Krise, durch die eine
sofortige Auflösung des Reichstages vermieden wird, ist stark
beeinflußt worden dadurch , daß die Regierung sich auf Mai¬
wahlen festgelegt hat, die Besorgnis also nicht mehr vorhan¬
den ist , daß die Deutschnationalen die Erledigung deS Rot¬
arbeitsplanes so hinauszögern werden, daß Wahlen erst tm
im Herbst ermöglicht werden, außerdem dadurch , daß die Re¬
gierung entgegen ihrer ursprünglichen Haltung von den Oppo¬
sitionsparteien eine Bindung an den materiellen Inhalt der
Vorlagen nicht mehr gefordert hat.

Bei der Besprechung des Kabinetts mit den Parteiführern
wurde mitgeteilt , daß das Notprogramm in einigen Punkten
zugunsten der Kleinrentner und Liquidationsgeschädizten der-
ändert werden soll. Für die Liquidationsgeschädigten soll die
Grenze von 4000 auf 4500 Ml erhöht werden. Außerdem soll für
die Wiederaufbauer die Staffelung in den oberen Stufen ge¬
ändert werden . Im Hinblick auf das Kleinrentnergesetz wurde
erklärt , daß die Regierung jetzt nicht eine grundsätzliche Re¬
gelung treffen wolle , aber für direkte Unterstützung der Klein -
rentner 25 Millionen zur Verfügung stelle, und andererseits
den Gemeinden für den gleichen Zweck 25 Millionen bewil¬
ligen wolle. Außerdem soll die Rechtslage der Kleinrentner
eine Verbesserung erfahren . Die für die Stützung der land -
wirtschaftlichen Genossenschaften in Aussicht genommene
Summe soll von 20 auf 25 Millionen erhöht werden.

Aus dem Arbritsprvgramm der Reichsregierung
wird mitgeteilt :

A. Zur Landhilfe
1 . Zur Organisation und Förderung des Absatzes von

Schlachtvieh und Fleisch sowie von Einrichtungen, die diesem
Zwecke dienen , werden 30 Millionen Reichsmark in den Etat
für das Jahr 1928 eingestellt. Zweck dieser Maßnahme ist
es auch, die auf dem Vieh - und Fleischmärkt zwischen Er¬
zeuger und Verbraucher bestehenden hohen Preisspannen zu
verringern .

2 . Zur Behebung der gegenwärtigen außerordentlichen Not¬
stände in der Landwirtschaft wird zwecks Sicherung der ratio¬
nellen Fortführung der Betriebe ein einmaliger Betrag von
80 Millionen Reichsmark in den Etat 1928 eingestellt.

3 . Zur Rationalisierung des Genossenschaftswesens wird
ein einmaliger Betrag von 25 Millionen Reichsmark in den
Haushalt 1828 eingestellt.

4. Der Rentenbank -Kreditanstalt soll durch Gesetzes¬
änderung die Möglichkeit gegeben werden, sich an zentralen
Unternehmungen zur Förderung der landwirtschattlichenPro¬
duktion zu beteiligen und diesen Unternehmungen Kredit zu
gewähren .

5. Im Haushaltsgesetz 1928 wird der Reichsfinanzminister
ermächtigt , sich zusammen mit Ländern und Gemeindever¬
bänden an einer Organisation zu beteiligen, die die Aufgabe
hat , inländische Kreditinstitute bei der Durchführung der Um¬
schuldung drückender landwirtschaftlicher Schulden zu unter¬
stützen. Reichsgarantiefonds 75 Millionen Reichsmark.

6. Ratenweise Herabsetzung des Gefrierfleischkontingents
entsprechend dem Stande der Fleischversorgung der Bevöl¬
kerung .

7 . Sicherung der gleichmäßigen Handhabung der veterinär¬
polizeilichen Grenzsperren zur Verhütung der Einschleppung
von Tierseuchen.

8 . Erweiterung des Einfuhrscheinsystems auf die Ausfuhr
von Schweinen und Schweinefleisch .

9. Zur Förderung der Geflügelzucht und des Absatzes ihrer
Erzeugnisse werden in den Nachtragshaushalt 1927 und den
Haushalt 1928 je 500 000 Ml eingestellt .

B. Aufbesserung der Rentenbezüge
1 . Für Altinvaliden und Werkspensionäre und ihre Witwen

und Waisen sind 100 Millionen Reichsmark in den Haus¬
halt 1928 eingesetzt .

2 . Für die Kleinrentner werden insgesamt 50 Millionen
Reichsmark bewilligt, außerdem Erleichterungen im Verfahren
für die Rentenerlangung (statt Kann-Vorschrist Mutz-Bor¬
schrift usw. j .

Dazu treten noch die Beschlüsse über das Liquidations¬
schädengesetz , die noch nicht endgültig formuliert sind.



# ine Kuudgeduu , fccr Reichsregierung
Di« Reichsregierung hatte den Parteien am Samstag fürdi? Verhandlungen des Reichstages bis zum Ablauf des Etat¬jahres ein Rotpragramm vorgelegt. Sie legt — wie eS heißt—7 auf seine restlose Durchführung zur Wirisammachung der

vorgeschlagenen Maßnahmen entscheidendes Gewicht. Sie wird
nach . Erledigung des Programms — selbstverständlich auchfür den Fall seines Scheiterns — die Auflösung des Reichs-tages vom Reichspräsidenten erbitten . Die Reichsregierungwird ihrerseits alle Vorkehrungen treffen , um Neuwahlenspätestens in der zweiten Hälfte des Rai zu ermöglichen.Sollte wider Erwarten zur Durchführung von Restpunktendes Programms der Reichstag über das Ende des Etatjahreshinaus beraten müssen , so fordert die Reichsregierung , daßhierfür im Reichstage die geschäftsmäßigen Voraussetzungengeschaffen , die Verhandlungen aber so geführt werden, daßder von ihr in Aussicht genommene späteste Wahltermin ein¬
gehalten werden kann.

Der ReichSprästdrnt hatte der Reichsregierung kundgetan,daß er aus vaterländischem Interesse mit ihr der restlosenDurchführung des Notprogramms ausschlaggebende Bedeu¬
tung beimitzt, und daß er einen dem Vorhaben der Reichs¬regierung entsprechenden Auflösungstermin in Aussichtnehmen wird.

Dir Fortführung der Strafrechtsreform
Im Reichstag ist am Samstag der angekündigte Entwurfeines Gesetzes zur Fortführung der Strafrechtsreform ein¬gegangen . Die Vorlage ist. an erster Stelle von dem Vor¬sitzenden des Rechtsausschusses, Abg . Dr. Kahl (D . Vp . ) undvon den Vertretern aller bürgerlichen Parteien unterzeichnet.§ 1 lautet : „Die dem Reichstage am 14. Mai und 9. Sept .1927 zur Beschlußfassung vorgelegten Entwürfe eines all¬gemeinen deutschen Strafgesetzbuches und eines Strafvollzugs¬gesetzes unterliegen , wenn der Reichstag in der dritten Wahl¬periode nicht über sie beschließt , der Beschlußfassung desReichstages in der folgenden Wahlperiode , ohne daß eS ihrererneuten Einbringung bedarf . Die Entwürfe gelten als neueVorlagen . — Nach § 2 tritt dieses Gesetz am Tage nach derVerkündung in Kraft .

Die «enerr Bauernparteien
Der frühere Reichserirährungsminister , ReichstagSabgeord-Nete Kehr, Mitglied des Bayrischen Bauernbundes , hat mitden drei anderen Abgeordneten dieses Bundes die Fraktions¬gemeinschaft mit d?r Wirtschaftspartei gelöst, um eine eigeneDeutsche Bauernpartei zu begründen . Der Austritt der dreiLeutschnationalen Bauernabgeordneten aus der Deutschnatio-nalcn Volkspartei zur Begründung einer „ChristlichnatiottalenBauernpartei " stellt sich, wie die „Boss. Ztg . " schreibt , als einKonknrrenzmanöver gegen diese Fehrsche Gründung dar . Diedrei Sezessionisten sind zu der Neugründung abkommandiertworden . Sie haben, so stellt die Korrespondenz der Zentrums¬partei fest, den Schritt im Aufträge des Reichslandbundes voll¬zogen. Die ganze Aktion wurde bei der letzten Tagung desReichslandbundes in Berlin in geheimen Besprechungen inallen Einzelheiten vorbereitet . Der Reichslandbund hat da¬mals auch dafür Vorsorge getroffen , daß in den verschiedenenTeilen des Reiches für die kommenden Wahlen eigene Kan¬didaten für die „Bauernpartei " bereitstehen.

Halsfreier Rock auch für die preußische Schupo. Im preu¬ßischen Ministerium des Innern sind nunmehr die langenVorarbeiten zur versuchsweisen Einführung einer neuen Po -
ljzeiuniform abgeschlossen . Die endgültige Entscheidung fälltbereits in der folgenden Woche, gelegentlich einer Zusammen¬kunft der preußischen Polizeipräsidenten in Berlin . Me Schuposoll einen halsfreien Rock ähnlich wie die Reichswehr, dazu einfarbiges Hemd mit einem weihen Umlegekragen und einerKrawatte erhalten . Außerdem darf auch ein weißes Hemdgetragen werden.

Ein neues französisches Hetzwahlplakat. Wie das PariserMittagSblatt „La Rumeur " berichtet, hat der Wahlpropagan -
dist des „Echo de Paris "

, de Kerrtllis , der daS den Reichsprä¬sidenten beleidigende Wahlplakat anschlagen ließ , nunmehr einzweites Wahlplakat anschlagen lasten, besten Entfernung undVerbot das Blatt fordert . Auf dem Plakat sei ein preußischerSoldat mit der Pickelhaube abgebildet und darunter stehe :
„Wie 1914 denkt der Boche, vorausgesetzt, sie wählen rot ! "Das Blatt nennt das Wahlplakat eine Provozierung , die nichtlanger geduldet werden könne . Me Deutschen müßten wissen ,daß die Franzosen für den Frieden arbeiteten und mit Eu-
ropa gegen Propagandisten wie Kerrillis .

Vorgehen gegen ukrainische Politiker in Polen . Wie ausLemberg berichtet wird , hat die polnische Polizei im Hinblickauf die kommenden Wahlen in ganz Ostgalizien unter denpolitisch-führenden Ukrainern zahlreiche Durchsuchungen undVerhaftungen vorgenommen . Besonders betroffen erscheintdurch diese polnische Maßnahme die ukrainische nationalePartei Undo und die Sctzialradikalen .

Mstnachts- Ikabarett des Kad. Tandes-
tbesters

Me vier Abendvorstellungen des vom Jndentanden Or. HansWaag inszenierten Fastnachts -Kabaretts waren schon einigeTage vorher ausverlauft . DaS Publikum hat ein gutes Ge¬
dächtnis ; es onisann sich noch/mit Vergnügen , der Kabarett -
Vorführung im Landestheater vor einem Jahr und versprach
sich für diesmal mindestens den gleichen Genuß . Mese Er¬
wartungen sind noch erheblich übertroffen worden. Karlsruhehat eine gleich gelungene Veranstaltung dieses Genres nochnicht erlebt . Der Intendant hatte alle Kräfte seines Theatersmobil gemacht, um das Publikum durch eine Fülle ab¬
wechslungsreicher Darbietungen zu überraschen. Das Künst¬lerische blieh auch in diesen , dem Charakter der Fastnacht an -
gepaßten Vorführungen durchaus gewahrt . Es war lustige,aber immer echte Kunst, die uns von der Bühne des Landes¬theaters herab beschert wurde .

Lbb verdienen alle Mitwirkeirden ohne Ausnahme . Es warnicht ein einziger, besten Leistung irgendwie aus dem Rahmengefallen wäre . Das Lob an erster Stelle darf der Leiter desGanzen , Hans Waag , für sich beanspruchen, zumal er sichauch an den Abenden selbst als Conferencier betätigte . DieBühnenbilder waren von Torsten Hecht. Sie bilden ein neuesBlatt im Ruhmeskranze unseres Theatermalers , dessen En¬gagement eines der großen Verdienste des Intendanten ist.Genau so, wie schon be , den Neueinstudierungen dieses Thea¬ter « ,nters , genau so. wie bei dem Preffe - und Bühnenfest„LiNte und Schminke"
, waren es die von Torsten Hecht be¬sorgten Bühnenbilder , welche von vornherein ein gut Teil desErfolgs verbürgten . Hohes ßo6 verdienen auch wieder dieKostüme von Margarete Schellenbrrg . Me musikalische Lei-tting lag in den Händen von Joseph Krips und RudolfSchwarz. Unser Orchester konzertierte wieder ganz ausge -zeichnet . Allerdings kann man von ihm noch nicht verlangen ,«S den eigentümlichen Rhythmus moderner Jazztänze be.

Die OürsersGsttswsblen in Dsmburg
Am gestrigen Sonntag fanden in Hamburg aufs neue Bür -

gerschaftswahlen statt, nachdem der StaatSgerichtshof die Bür¬
gerschaftswahl vom 9. November für ungülttg erklärt hatte .
Für die gestrige Wahl lagen nicht weniger als 20 Wahlvor¬
schläge vor. Das vorläufige amtliche Endergebnis ist folgendes :

1. Sozialdemokrateu 248 «30, «0 Sitze (vorher «3) ;2. Deutschnationalr 94 030, 22 Sitze <25 ) ;3. Kommunisten 114 223, 27 Sitze <27 ) ;4. Demokraten 87 522 , 21 Sitze <1S) ;5. Deutsche « olkspartei «5 471, 20 Sitze <18 ) ;«. Zentrum 9393 , 2 Sitze <2 ) ;7. VolkSrechtspartei 5535, 1 Sitz <1) ;8. Nationalsozialisten 14 739, 3 Sitze <2) ;9. Mieterschutz — Wohnungsnot 715 ;10. Angestellte und Beamte 1K01 ;11. Republik . Partei Deutschlands 115 ;12. Hermann Abel <Bekämpf «ng der Straßen - und WirtS-
hauSprostitution 201 ;

13. Unabh . soz. Partei ««« ;
14. Intern . Kommunisten <Arbei1rr »pp«siti»n ) 741 ;15 . Deutsche Reformpartri 712 ;
1«. Reichspartei für Aufwertung und Recht 1378 ;17 . Wohnnngsfucher und Reubaumieter 548 ;18. Freiwirtschaftliche Arbeitspartei 1034 ;19. Völkisch -sozialer Block 88«;
20. Mittelstandspartei <Wirtschaftspartei) 20 048. 4 Sitze <«)>Ungültig 5761 Stimmen.
Wahlbeteiligung 80 Prozent.
Abgegebene Stimmen 885 924 , zusammen 160 Sitze.
Die letzte Bürgerschaftswahl <8. Nov . 1927 ) hatte folgendes

Ergebnis :
Toziaidemokraten 247 469 — 63 Sitze ; Deutschnationale98 817 — 25 Sitze ; Kommunisten 110 239 — 27 Sitze ; Demo¬karten 65 295 — 16 Sitze ; Deutsche Volkspariei 73 432 — 18

Sitze ; Zentrum 9774 — 2 Sitze ; Volksrechtspartei 7762 —
1 Sitz ; Nationalsozialisten 9764 — 2 Sitze ; Wirtschaftspartei27 163 — 6 Sitze. Zusammen 648 705 Stimmen und 160
Sitze., Die

^Wahlbeteiligung betrug am 9. Nov . 1927 75 Proz .
*

Das charakteristische Merkmal der Wahlen besteht in dem
starken Stimmenzuwachs der Demokraten und der Deutschen
Bolkspartei, die um 5 bzw . 2 Mandate gestärkt in die neue
Bürgerschaft einziehen . Auch die Kommunisten und die
Nationalsozialisten konnten eine erhöhte Stimmenzahl auf sich
vereinigen . Alle übrigen Parteien haben mehr oder weniger
starke Einbußen erlitten . Me zahlreichen Splitterparteien
find fast gänzlich ausgefallen . Me absolute Mehrheit von
Sozialdemokraten und Kommunisten , die zusammen über 87
von 160 Mandaten verfügen, ist zwar auch in -der neuen
Bürgerschaft vorhanden, eine sozialdemokratisch-kommunistische
Regierungsbildung dürfte jedoch auch jetzt wieder als aus¬
geschlossen gelten, so daß mit der Wiederkehr der biShrrigen
Koalition aus Sozialdemokraten, Demokraten und Deutsche
Volkspartei , die mit zusammen 101 Mandaten die sichere
Mehrheit haben, wird gerechnet werden können.

Im Düffeldorfer Jndustriefpionagrprozetz wurde am Sams¬
tag nach viertägiger Verhandlung das Arteil gefällt . Es wur¬den verurteilt der Amerikaner Meisel wegen Verleitung von
Angestellten zum Verrat von geheimen Verfahren und deren
Ausnutzung und Weitergabe , zu einem Jahre Gefängnis und
fünftausend Reichsmark, der deutsche Chemiker Paul Schmidt »
nügrl zu fünf Monaten Gefängnis und dreihundert Reichs¬mark und der Chemiker Dr. Rudolf Reiß zu zwei Monaten
Gefängnis . Einer der gegen Meisel gestellten Schadenersatz¬
ansprüche wurde abgelehnt , dagegen wurde er ebenso wie
Schmidtnägel verurteilt , an die J .-G .-Farbeninduftrie sowie
an die Firma Leopold Cassella & Co . und an die Firma Kalla
& Co . je 2000 Reichsmark Schadenersatz zu zahlen .

Einigung im englisch - amerikanischen Petroleumkonflikt ? Me
New Dorier Zeitung „World " will erfahren haben , daß die
Standard Oil und Royal Dutsch Shell ihre Streitigkeiten ge¬
regelt und damit den Konflikt bendet haben . Der für die
beiden Gesellschaften einen Verlust von Millionen bedeutete.Me Zeitung glaubt zu wissen , daß die Standard Oil bereit
sei , jährlich einen Teil ihres Einkommens aus dem Verkauf
russischen Petroleums den früheren Inhabern der von der
Sowjetregierung konfiszierten Petroleumquellen zukommen
zu lassen .
Die Panamerikanische Konferenz hat in ihrer Vollsitzung die

neue Konvention der Panamerikanischen Union» die am mei¬
sten umstritten war , und deren Einleitung den Anlaß zumRücktritt des argentinischen Vertreters gab , angenommen .

griffen hat . Die oute Gelegenheit , auf dem Fest „Tinte und
Schminke" diesen Rhythmus von dem internationalen Orche¬ster Delacour zu erlernen , hat man sich anscheinend entgehenlassen. ■'- >

Aber die Darbietungen soll nur ein summarisches Wort
freudiger Anerkennung geäußert werden . Sie waren sämtlichüberaus ulkig und unterhaltend . Bon den Mitwirkrnden
{
eien besonders genannt : Die Herren Brand und Leitgeb, die
en Kabarett - Charakter am stärksten und überzeugendstenzum Ausdruck brachten, und stärksten Applaus entfesselten,Frau Bielefeld die mit Herrn Leitgeb einen Tango tanzte ,der mit Recht die Bewunderung aller Sachverständigen er¬

regt«, das Ballettkorps , das den ganzen abend Hervorragen¬des leistete, einige Größen der Oper , wie z. B. Theo Strack»Wilh . Rentwig , Ad. Bogrl, Jos . Rühr , Karlhein « Löser» MagdaStrack , Melba v. Hartung , Emmh Seiberlich, von denMitgl .des Schauspiels Alfons Klorblr , Hermine Ziegler » Hilde Wil -lrr , Nelly Rademacher, Hugo Höcker, Paul Müller und MarieGrnter . Den fulminenten Abschluß bildete die große RevueRappenwörth , an welcher das gesamte Personal des Landes -theaterS unter der Regie des Herrn Krauß mitwirkte . DaSPublikum amüsierte sich prächtig und dankte mit nicht en¬den wollendem Beifall . C . A.

Rudolf Schulte im Hofe +. Der Porträtmaler Prof . Ru¬
dolf Schulte im Hof« ist in Berlin an einem Herzschlagplötzlich verschieden . Der Künstler , der kürzlich erst am 9. Ja¬nuar sein 63 . Lebensjahr vollendet hatte , gehörte seit langenJahren zu den angesehensten Mitgliedern der Berliner Maler¬zunft .

Das neu« Physiologische Institut in Gießen . Mit einer ein¬drucksvollen Feier wurde anr Samstag das neue PhysiologischeInstitut der hessischen LandeSuniversität Gießen eingeweiht.Das Gebäude ist eins der schönsten und sehenswerteste» derUnwersttät .

Deutscher IKeichstsg
; WTB . Berlin , . 18. Febr .Präsident Löbe eröffnet die neue Sitzung mit der Mittei¬lung , daß sich eine Mehrheit • auf

die geschäftsmäßige Erledigung der Arbeite» deS Reichstage«
vis zum 31. März geeinigt habe, Uder die Einzelheiten die¬ses Arbeitsprogramms wird die Regierung in der nächstenSitzung nähere Mitteilungen machen. Ich werde also aufdie Tagesordnung der nächsten Sitzung setzen : „Entgegen¬nahme einer Erklärung der Reichsregierung " in Verbindungmit der Beratung des Etats des Reichskanzlers . Uber denZeitpunkt der nächsten Sitzung ist iwch keine Einigung er¬zielt, weil dem dafür vorgeschlagenen Termin des 27 . Fe-bruar ein sozialdemokratischer Antrag gegenüber steht , derden 20. Februar verlangt .

Abg . Müller -Franken (Soz .) : Wir bedauern , daß die Er¬
klärung der Regierung erst in acht Tagen erfolgen soll . Wir
haben jetzt die Regierung einer Koalition , die aufgelöst ist,und die doch ein bestimmtes Programm erledigen will. MeineFraktion hat keinen Zweifel daran gelassen , daß wir be¬stimmte Gesetzentwürfe erledigt haben wollen, bevor der
Reichstag auseinandergeht . Wir werden dem Etat nicht zu-
stimmen, aber seiner Erledigung keine Schwierigkeiten be¬reiten . Wir wollen auch das Liquidationsschädengesetz vorder Auflösung erledigt wissen . Es sind aber noch mehrereandere Gesetze angekündigt worden, und wir Müssen nulldiesen Entwürfen gegenüber freie Hand lassen und könne»eine Bindung auf Gesetze, die wir im einzelnen nicht ken¬nen, nicht eingehen. Das gilt insbesondere für die Punkte 8und 6 des Landwirtschaftsprogramms , die veterinärpolizeilicheBeschränkungen der Fleischeinfuhr und die Herabsetzung des
Gefrierfleischkontingents betreffend . Solche Bestimmungenhalten wir nicht für annehmbar als Teile eines Arbeits¬
programms . Sie würden den Abschluß von Handelsverträ¬gen außerqxdentlich erschweren.

Abg . Könen (Komm. ) verlangt eine Änderung der heuti¬gen Tagesordnung in der Weise, daß schon heute die Er¬
klärung der Reichsregierung entgegengenommen und die
Aussprache darüber eröffnet wird.

Abg . Koch-Weser (Dem .) : Die demokratische Fraktion istbereit , an der Verabschiedung des Etats bis " zum 1 . Aprilmitzuarbeiten . Wir halten es auch für die dvingendste Auf¬gabe des Parlaments , alles daran zu setzen, daß der Arbeits¬
plan rechtzeitig fertiggestellt wird und alle dringenden Ge¬
setze, auf die das Volt wartet , erledigt werden. Die demo¬
kratische Fraktion stellt aber ausdrücklich fest , daß ste sichgegenüber den einzelnen Entwürfen volle Freiheit Vorbehalt.In den Verhandlungen hat sich die Regierung bereit erklärt ,nach der Erledigung der Gesetzesvormgen im Mai des Jah¬res Neuwahlen für den Reichstag auszuschreiben (Unruheund Zurufe ).

Abg . v. Gräfe (Völk .) wendet fich dagegen, daß der Reichs¬tag jetzt fchon Ferien machen wolle . Das Interessantesteaus den vorhergegangenen Parteiverhandlungen sei die Tat¬
sache, daß es Dr. Wirth und Dr. Breitscheid nun doch ge¬lungen sei , die deutschen Reichstagswahlen vor die französi¬schen Wahlen zu legen (Lebhafter Widerspruch und Rufe :Nein , die französischen Wahlen sind früher ! ) .

Präsident Löbe erklärt , er weide die sonst auf der heuti¬gen Tagesordnung stehenden Punkte nicht mehr zur Be¬ratung stellen.
Der kommunistische Antrag , noch heute die Regierungs¬erklärung entgegenzunehmen , wird gegen die Kommunistenund Völkischen abgelehnt.
Der sozialdemokratische Antrag , die nächste Sitzung amMontag , den 20. Februar , aktzuhalten, wird gegen die An¬tragsteller und die Kommunisten «abgelehnt.
Mit Mehrheit wird beschlossen, die nächste Sitzung aus Mon¬tag , den 27. Februar , zu legen mit der Tagesordnung : Ent¬gegennahme einer Erklärung der Reichsregierung , außerdemEtat des Reichskanzlers.

Hindenburg beim Nuntius Pacrlli . Anläßlich der Wieder -
.ehr des Krönungstages Papst Pius XI . gab Nuntius PacelliSamstag abend in Berlin ein Diner , an dem Reichspräsidentvon Hindenburg , die Reichsminister Dr. von Keudell, Dr Schät¬ze!, Staatsminister Dr. Becker, Weihbischof Dr. Deitmer , dieStaatssekretäre Dr. Meißner , Dr. Pünder , Dr. von Schubertlund Dr. Weißmann teilnahmen . Weiter waren anwesendverschiedene Gesandte der Länder , sowie die Botschafter vonFrankreich , Amerika, Japan und Spanien , und einige aus¬ländische Gesandte .

Reue Entlassungen beim Memeler Hafenbauamt . Am15. Februar sind ' beim Memeler Hafenbauamt neuerdingsfünf Angestellte entlassen worden, die dort bis zu 13 Jahrenin Diensten gestanden sind . Es handelt sich bei allen diesenEntlassungen um Memelländer . — Die litauischen Einfuhr -Verbote für die „B . Z . am Mittag "
, „Tag " und ..Morgen¬post " find aufgehoben worden. In den nächsten Tagen sol-en alle noch bestehenden Einfuhrverbote für deutsche Zei¬tungen aufgehoben werden.

irurze Nachrichten
Der schweizerische Lebensinder zeigt schon seit Monatenkeine großen Verschiebungen. Am 1 . Februar zeigte er dengleichen Stand mit 155,2 Punkten wie am 1 . Januar 1928 .Die im Laufe des Monats Januar 1928 eingetretenen Preis -

Veränderungen find an sich sehr unbedeutend und heben sichrußerdem in ihrer Auswirkung ziemlich vollständig auf .
Visumfreier Verkehr mit drr Tchechostowakri . Nach einerMeldung aus Prag find im Ministerium des Innern und den

übrigen zuständigen Zentralbehörden Vorbereitungen getrof -en worden, um Anfang April den Bisumzwang im Verkehrmit den Nachbarstaaten Österreich und Deutschland aufzu -
geben. Bei dem sogenannten kleinen Grenzverkehr bleibt da«
System der Grenzscheine weiter in Kraft .

Berwaliungsrcsorm in Holland. Die erste holländisch«Kammer hat mit 27 gegen 18 Stimmen die Vorlage bet»,die Verschmelzung des Kriegs - und Marineministeriums un¬ter dem Namen BerteidtgungSministerinm angenommen .
Die Staatsschuld Italiens . Im italienischen Senat gab

Finanzminister Volpi ein ausführliches Bild über di« Fi¬nanzlage des Landes . Danach beträgt ' die Staatsschuld Ita¬liens 80 423 Millionen Lire , was «ine Abnahme umMilliarden gegenüber der Staatsschuld vom 31 . Oktober Istöck
bedeutet . Der Notenumlauf des Staates wurde un» 7*13Mill . Lire verringert .

Dte jugoslawischen Kriegsschulden bet Amerika. DaS ameri¬
kanische Repräsentantenhaus hat das Abkommen über di»
Konsolidierung der jugoslawischen Kriegsschulden in Höhe vs»* 62 850000 Dollars ratifiziert .

r>



Badischer Teil
Me abge-nderte badtscde Vesoldungs-

Vorlage
Der „Badische Beobachter" teilt die » ichti- str« Änderungen

mit, die der HauShaltSanSschutz am Entwurf des Besoldung».

gefetzeS, mit dem sich das Plenum am Donnerstag beschäftigen
wird, vorgenommen hat :

1 . Zu« Brselduagsgesrtz : In den tztz 11 und 46 ist bezüglich

der Dienstwehnungen der Beamten und der Lehrerwohnungen

, in Schulhäusern jetzt bestimmt worden , daß bei der Festsetzung
des Mietzinses der Wohnung auch der Wert , den sie für den

Beamten k̂ rt, zu berücksichtigen ist . In § 31 ist zugunsten
der Altversorgungsberechtigten _ insofern eine Verbesserung

vorgenommen worden, als der für sie vorgesehene Hundertsatz

jetzt wenigstens eine Erhöhung um 4 v. H . erfahren soll . Für

den Ruhegehalt ist durch eine Änderung des § 35 des Beam¬

tengesetzes eine Höchstgrenze festgesetzt und zwar darf der

aus dem Grundgehalt zu berechnende Teil des Ruhegehalts
ven Betrag von 13 000 M nickt übersteigen .

2. Bei der Brsoldungsordnung ließ sich der Haushaltsaus¬

schuß von dem Grundgedanken leiten , soweit es irgend finan¬

ziell tragbar ist , für die unteren Besoldungsgruppen und zwar

zum Teil auch für die mittleren eine vermehrte Aufstiegsmög¬
lichkeit in die nächst höhere Gruppe , insbesondere aber für di«

handwerksmäßig vorgebildeten Beamten ; dann aber auch

durch entsprechende Zulagen eine finanzielle Besserstellung

zu schaffen. Die in der Regierungsvorlage vorgesehene Schlüs¬

selung , wonach für verschiedene Beförderungs - bzw. Spitzen¬

stellen jeweils ein Drittel bzw . ein Sechstel festgesetzt wurde ,
ist fast durchweg gestrichen worden ; dadurch soll für die je¬
weils durch den Staatsvoranfchlag festzusetzende Stellender -

teilpng auf die einzelnen Gruppen eine größere Bewegungs -

fteiheit je nach der Finanzlage des Landes und nach den ein¬

zelnen besonderen Verhältnissen der Gruppen zueinander er¬

möglicht werden. In Gruppe 11a ist die Zulage für die Be¬

amten der ehemaligen Gruppe IV von 100 auf 200 Ml er¬

höht worden. Für die Aufieher an Straf - und Fürsorge -Er¬

ziehungsanstalten , ebenso für die Pfleger , Werkführer und

Wirtschaftsbeamten sind Beförderungsstellen als Oberaufseher
Oberpfleger , Oberwerkführer und obere Wirtschastsbeamte in

Grupp « 7 a geschaffen worden . In ähnlicher Weise können
die handwerklich vorgebildeten Maschinisten und Obermaschi¬
nisten als „Maschinenmeister auf wichtigen Stellen " auf¬
rücken . Für die Forstsekretäre in 4 a find weitere Stellen

vorgesehen; ähnlich für die Vermessungsinspektoren in 4d .
Der Wegfall der Beschränkung „bis zu einem Drittel bzw.

Sechstel aller Stellen " wirkt sich auch bei den Rektoren , Fort -

bildungsschulhauptlehrern , ersten Lehrern und Hauptlehrern
auf wichtigen Stellen , insofern als die Zahl der für die Aus¬
rückung in Betracht kommenden Beamten jeweils durch das

Budget festgesetzt wird . In ähnlicher Weise ist das „Viertel "

bei den in Gruppe 3 a eingereihten Beamten ersetzt worden

durch die Worte „für einen Teil dieser Beamten " .
Bei den Beamten der Grupp « 2 a und 2 b sind ebenfalls

verschiedene Verbesserungen zu verzeichnen, indem die Zahl
der auf „wichtigen Stellen " vorrückenden Beamten da und
dort erhöht wurde . In Gruppe 2 a ist die dort für die Ober¬

regierungsräte bei den Ministerien und Zentralmittelstellen
vorgesehene Stellenzulage ausgedehnt worden auch auf andere
Beamte aus besodertz wichtigen, durch Verantwortlichkeit her¬
vorgehobenen Dienststellen.

: So soll daher die Fußnote 2 als

Fußnote 1 wie folgt gefaßt werden :
„Oberregierungs -, Obcrfinanz -, Oberdomänen -, Oberforst -,

Oberregierungsbauräte , Direktoren der Lehrerbildungsanstal¬
ten ' und Direktoren der zur Hochschulreife führenden höheren
Lehranstalten , die dienstältesten Landgerichtsdirektoren bei den

Landgerichten in Mannheim und Karlsruhe als Stellvertreter
des Präsidenten , die Amtsgerichtsdirektoren in Mannheim und

Karlsruhe als auffichtsführende Richter und Landräte auf be¬

sonders wichtigen , ourch Verantwortlichkeit hervorgehobenen
Dieststellen können eine ruhegehaltsfähige und unwiderrufliche
Stellenzulage von jährlich 800 Ml erhalten .

"

Aus der Besoldungsgruppe 8 soll die in der Vorlage auf -

geführte Gruppe 8 4 nach A 1 übergeführt werden , die der¬

zeitigen Inhaber dieser Stellen sowie der Landesforstmeister
und der Leiter der Hochschulabteilung im Ministerium des
Kultus und Unterrichts erhalten für ihre Person eine ruhe¬

gehaltsfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von jährlich
1400 Mt , soweit sie nicht bisher höher eingestuft waren . Die

ganze Besoldungsgruppe 8 erfährt eine andere Einteilung :
81 fällt weg, 8 2 wird 81 , d. h . der Gehalt der Minister
soll aus 20 000 Mt einheitlich mit einer Aufwandsentschädi¬
gung von 5000 Mt für die Minister und von 7000 Ml für
den Staatspräsidenten betragen . Der Gehalt für die Gruppe
8 2 ist von 18 000 der Vorlage auf 17 000 Mt herabgesetzt
worden. Die in der Vorlage vorgesehene Ministerialzulage

£t alle Beamten der Ministerien ist gestrichen worden . Die
durch gemachte Ersparnis soll für die oben dargestellte Auf¬

besserung der Bezüge der unteren Gruppen verwendet werden.

Vom Hochwasser
DZ . Kehl , 19. Febr . Der Schaden , den das Hochwasser deS

Rheins vorgestern im Neuhöfler Wald im Rohrfchellengrund
dem provisorischen Rheindamm und den verschiedenen Fahr¬
dämmen zugefügt hat , ist am Freitag infolge des weiterge -
ftiegenen Wassers durch weitere Brüche vermehrt worden . Die
dort befindlichen Fahrdämme mit Schienenwegen für die Ma¬
terialbeförderung sind an mehreren Stellen durchbrochen. Hin¬
ter dem neuen Elektrizitätswerk ritz das provisorische Wehr
an der Grenzstelle des Napoleon-Rheins ; eine von Pionieren
erbaute Fußgängerbrücke wurde - in IM Meter Länge finttge-
spült . Viele taufend Kubikmeter Erde , viele hundert Eisen¬
bahnschwellen hat das 'Wasser mitgenommen . Im Walde mit
Abholzen beschäftigte Arbeiter müßten flüchten . Die Erdar¬
beiten können erst wieder ausgenommen werden , wenn Hoch-
und Grundwasser wieder verschwunden find, was kaum vor
vierzehn Tagen bis drei Wochen der Fall fein dürfte . 300
bis 400 Arbeiter sind zum Feiern gezwungen . Eine Gefahr
für die Bevölkerung bestand übrigens nicht.

Loh«bewegi<«ger» ln Baden
Die Aussperrung in der Metallindustrie . Nach dem Vor¬

gehen des Siemens -Konzerns in Berlin , der Metallindustrie
in Frankfurt , Bayern und Mittelbaden , haben auch die Me¬
tallindustriellen in Mannheim durch Anschlag den Belegschaf¬
ten gekündigt. Durch den erneuten Tarifabschluß des Christ¬
lichen und Deutschen Metallarbeitcrverbandes mit den Me¬
tallindustriellen für Rordostbaden (Neckartal usw.) wird für
diesen Bezirk aller Voraussicht nach die Kündigung nicht aus¬
gesprochen . — In allen Betrieben des Seekreiscs wird den
Belegschaften zum 25 . Februar gekündigt werden . ■Es wer-
den insgescunt 3400 Mann folgender Firmen betroffen : Alu¬
minium - Walzwerke und Fittingsfabrik in Singen a : H .,
Pumpenfabrik Allweiler-Radolfzell sowie der Firma Fahr
in Gottmadtngen und Stockach .

Der neue Pfvrzheimrr Bürgermeister . Wie wir erfahren
werden in Zweibrücken Anstrengungen gemacht , den zum
2. Bürgermeister in Pforzheim gewählten rechtskundigen
Stadtrat Dr. Ecarius zum Bleiben zu bewegen.

8»m hrvorftetzeirAi « B<s»»ch to#
bld. Befiel , 20. Febr . (Tel .) König Amanullah von Afghani -

ftcm ist am Sonntag nachmittag von Bern adgereist und
abends um 7 Uhr in Basel eingetroffen . Er hat im Hotel
Schweizer Hof Wohnung genommen. Der König wird sich
am Dienstag nicht wi« ursprünglich geplant im Sonderzug .
sondern im Auto nach LeapoldShöhe fahren , wo ihn die deutsche
Delegation mit Sonderzug erwartet . Rach kurzer Be¬
grüßung wird das Königspaar um 8.20 Uhr den Bahnhof Leo¬
poldshöhe verlassen.

Aus der Landeshauptstadt
Der Faschingssonntag. Zum ersten Male nach dem Kriege

war daS öffentliche Fastnachtstreiben gestattet . Von dieser
Gelegenheit wurde auch in der Landeshauptstadt ausgiebig
Gebrauch gemacht. Originelle Aufzüge und Kostüme waren
jedoch nur wenig zu sehen . Um so größer war das Gedränge ,
namentlich in der Kaiserstraße , wo man zeitweise kaum durch¬
kommen konnte. Von Ausschreitungen, auf die die Polizei
ein scharfes Auge hatte , ist nichts bekannt geworden. Der
Faschingssonntag war von prächtigem Wetter begünstigt .

Der städtische Maskenball , der seit 1914 das erstemal wieder
am letzten Samstag in der Festhalle stattfand , wies einen
Massenbesuch auf , wie ihn die Festhalle während der diesjäh¬
rigen Faschingszeit wohl kaum gesehen hat . T -er Riesenraum
selbst war äußerst geschmackvoll dekoriert. Man sah zum Teil
ausgezeichnete Kostüme, namentlich bei der Damenwelt . Auch
die Gruppen waren vielfach sehr originell . An Bewerbern um
die vorgesehenen Preise fehlte es nicht . Direktor Lacher konnte
bei der Preisverteilung nach einer kurzen Ansprache etwa
5 Herren - und 8 Damenpreise nebst 3 Gruppenpreisen vertei¬
len . Alles in allem verließ man zu später Morgenstunde die
Festhalle in dem Bewußtsein, einen schönen und auch vorneh¬
men Maskenball miterlebt zu haben . Die Stadt selbst dürfte
dabei in finanzieller Hinsicht kein schlechtes Geschäft gemacht
haben.

Kolosseumtheater. Heute Montag und morgen Dienstag
abend findet nach der Vorstellung, die wie sonst abgewickelt
wird , ein karnevalistischer Ball statt . Zu diesem Ball haben
auch solche Besucher Zutritt , die der vorangehenden Vorstel¬
lung nickst beiwohnen wollen. Für diese Ballteilnehmer sind
am Saaleingang besondere Tanzkarten erhältlich. Die Ein¬
trittskarte zur Vorstellung berechtigt zur Teilnahme am Ball .
Anstößige Masken haben keinen Zutritt . Eine besonders ver¬
pflichtete Jazzkapelle wird neben dem Hausorchester bei den
Tanzweisen aufspielen , so daß den Ballbesuchern reichlich
Gelegenheit geboten ist, das Tanzbein zu schwingen. Drum
auf ins Kolosseum zum Fasching-Revueball.

Wetternachrichten der Badischen Landeswrtterwarte Karls¬
ruhe . Ganz Europa steht jetzt im wesentlichen unter dem
Einfluß eines stabilen bis nach Nordskandinavien sich ziehen-
den Hochdruckgebietes , das uns schon gestern Aufheiterung und
trockene Witterung brachte . Kaltlust , die auf der Ostseite des
Hochs nach Deutschland vorgedrungen ist , hat heute Bewöl¬
kung und in Nordbaden auch geringe Niederschläge hervor¬
gerufen . Da zunächst noch mit weiterem Zufluß kalter Luft
aus Nordosten zu rechnen ist, werden wir morgen noch zeit¬
weise wolkiges Wetter behalten . Im allgemeinen steht jedoch
für die nächsten Tage anhaltend trockenes Hochdruckwetter mit
Nachtfrost in der Ebene bevor. Wettrraussichten für Diens¬
tag : Zeitweise aufheiternd und trocken bei schwacher Luft¬
bewegung, in tieferen Lagen tagsüber mild und stellenweise
Nachtfrost, im Gebirge leichter Frost.

Ikurze fflacbncbten au& Laden
Freiburg , 19. Febr . Schon kurz nach mittag entwickelte sich

in den Hauptstraßen der Stadt Freiburg ein lebhaftes Fa -
schingslrriben . Der schöne Sonntag mit blauem Himmel
und Sonnenschein hatte viele Besucher von auswärts in die
Stadt Freiburg gelockt . Der Verbrauch von Papierschlangen
und Konfetti war ungewöhnlich groß.

Leopolvshöhe, 19. Febr . Weil, Leopoldshöhe und Friedlingen
hielten am gestrigen Sonntag ihren ersten großen Karnevals¬
umzug , der unter dem Motto stand : Weil-Leopoldshöhe, wie
es war , wie es ist und wie es sein wird . Der Zug , der sich
an das Basler Vorbild anlehnte , war zwar etwas primitiv ,
wirkte aber originell . Das Fest nahm bei herrlichem Wetter ,
bei überaus starkem Besuch, einen schönen Verlauf .

verschiedenes
Strafantrag im Krantzvrozeß

WTB . Berlin , 20. Febr . (Tel . ) Im Krantzprozetz, in dem
am Samstag die Beweisaufnahme beendet worden war , be¬
antragte der Staatsanwalt heute gegen Krantz eine Gefäng¬
nisstrafe von 1 Jahr und 1 Monat . Der Staatsanwalt plä¬
dierte nur auf Mittäterschast am Totschlag. Nachdem im
Verlaufe des Prozesses die Staatsanwaltschaft die Mord¬
anklage bereits habe fallen lassen , müßte auch die Ernstlich-
keit der Verabredung zum Morde zu mindestens bei Krantz
in Zweifel gezogen werden. Krantz sollen 6 Monate , 1 Woche
als durch die Untersuchungshaft verbüßt angerechnet werden .

Stsstsanzeiger
Bestimmungen über dir Verwendung des Reichskredits zur

Förderung des KleinwohmmgSbaurS
Das Land hat aus Reichsmitteln 1927 und 1928 auf die

^ )auer von drei Jahren der Rheinischen Hypothekenbank in
Mannheim , dem Bad. Sparkassen- und Giroverband in Mann¬
heim und der Deutschen Wohnstätten-Hypothekenbank in Ber¬
lin (Vertretung Karlsruhe ) Kredite für die Gewährung von
Darlehen an Bauherren zur Verfügung gestellt. Aus den
Krediten sollen zunächst kurzfristige Borschüffe auf die künf¬
tigen Hypotheken (Zwischenkredite ) gegeben und diese dann
durch langfristige erste Hypotheken abgelöst werden . Für die
Gewährung der Darlehen (Zwischenkredite und erste Hypo¬
theken ) gelten infolge Änderung der Reichsvorschriften seit
1 . Dezember 1927 folgende Bestimmungen :

1 . Darlehen dürfen nur für Kleinwohnungen gegeben wer¬
den, die öffentliche Bandarlrhr « nach den Bestimmungen des
Ministers des Innern vom 19. April 1926/11. Januar 1927
erhalten haben oder erhalten könnten. Besonders zu berück¬
sichtigen sind dabei solche Bauvorhaben , bei denen bewährte
einheitliche Typenentwürfe , die nach den Grundsätzen einer
sparsamen Bauweise aufgestellt sind , mit Bauteilen ausge¬
führt werden, die nach den deutschen Baunormen gefertigt
sind .

2. Die Anstalten geben den Kredtt zu dem vom Reich je¬
weils festgesetzten Zinssatz an die Bauherren weiter (Ver -
lvaltungskchtenbeitrag Abs. 3) und zwar regelmäßig zunächst
auf drei Monate ; sie müssen den Kredit aus Antrag verlän¬
gern , wenn die Fertigstellung des Baues oder die endgültige
Beleihung noch nicht möglich war .

Nimmt de.r Bauherr beit . .Kredit . länger als acht Monate
in Anspruch, so erhöht sich der Zinssatz um 1 v . H. Bei In¬
anspruchnahme über zehn Monate erhöht sich der Zinssatz
weiter um I v. H . , bei einer Inanspruchnahme über zwölf
Monate weiter um 2 v. H .

Zur Decknng ihrer gesamten, bei der Begebung und Wie¬
dereinziehung des Zwischenkredits entstehenden Unkosten dür¬
fen die Anstalten nur einen Verwaltungslostenbeitrag er¬
heben, der, auf das Jahr berechnet, den Betrag von 0,5 v. H.
nicht übersteigt .

3. Ter Vertrag über die Gewährung des Zwischenkredits
auf die erste Hypothek soll auch die Bedingungen enthalten ,
zu denen das hypothekarische Darlehen gewährt werden wird .

4. Die Zwischenkredite auf erste Hypotheken dürfen den
Teil der gesamten Bau - und Bodenkosten nicht übersteigen ,
der mit einer ersten Hypothek beliehe » wird. Soweit für
einen Teil dieser Beleihung eine Gemeind« oder ein W>ch-
nungsverband Bürgschaft übernimmt , muß auch ein ent¬
sprechender Teil des Zwischenkredits von dieser Stelle ver¬
bürgt werden .

5. Bei der Gewährung des endgültigen hypothekarische »
Darlehens haben die Anstalten folgende Bedingungen cin-
zuhalten :

a ) der nominelle Zinssatz des hypothekarischen Darlehens
darf den für die Bestellung maßgebenden Pfandbriefzinsfatz
nicht um mehr als 0,5 v . H . übersteigen. Durch diesen Auf¬
schlag gelten sämtliche laufenden Verwaltungskostefi der An¬
stalt ats abgegolten.

d) Bei der baren Auszahlung dürfen von dem für die Ge¬
währung des hypothekarischen Darlehens maßgebenden Pfand «
briefkurs höchstens folgende Abzüge gemacht werden :

'
1 . Der Betrag des Pfandbriefstempels , d. i . zur Zeit 0,5 v .H.
2. Höchstens 4 v. H . für besondere Unkosten bei der Her¬

stellung und Verwaltung der Pfandbriefe (insbesondere
Herstellungskosten. Einführungskosten , Kosten der Ein -
lösung der Zinsscheine, der Auslosung, der Kursregelung )
und Bonifikation für die den Verkauf der Pfandbriefe
vermittelnden Anstalten.

c) Hat die Anstalt die Mittel für die Gewährung deS
hypothekarischen Darlehens nicht durch Verkauf von Pfand¬
briefen im Inland , sondern unter Befreiung von der Steuer
vom Kapitalertrag im Ausland beschafft , so tritt an Stelle
der Bestimmung zu d ) die vom Reichsminister der Finanzen
bei der Befteiung von der Steuer vom Kapitalerträge ge¬
troffene Regelung .

6. Wird der Zwischenkredit durch eine Sparkasse vermittelt ,
so darf der Zinssatz des hypothekarischen Darlehens bei voller
Auszahlung nicht höher sein als 2 v. H . über dem jeweiligen
Reichsbankdislont .

7 . Das Gesuch um Gewährung eines Darlehens ist beim
Würgermeister einzureichen. In dem Gesuch ist anzugeben »
in welcher Höhe und von welcher Anstalt das Darlehen ge¬
wünscht wird, und es sind ihm folgende Unterlagen beizw
fügen :

a ) eine besondere Fertigung des für die Erlangung deS
öffentlichen Baudarlehens vorgeschriebenen Fragebogens ,

b) eine besondere Fertigung der Baupläne ,
e ) ein Eigentums - und Lastenzeugnis des Grundbuch '

amts ,
d) eine Bescheinigung der Aufwertungsftelle über die etlva

zur Aufwertung angemeldeten Rechte : falls die Bei¬
bringung dieser Bescheinigung das Verfahren verzögern
würde , so genützt eine Erklärung des GrundbuchamtS .
daß feit 15. Juni 1922 keine Löschungen oder Abtretun¬
gen von Hypotheken oder Grundschulden vorgenommen
worden sind.

Der Bauherr hat die freie Wahl, ob er das Darlehen bei
der Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim , bei einer dem
Bad . Sparkassen - und Gtroverband angeschlossenen Sparkasse
oder bei der Deutschen Wohnstätten-Hypothekenbank A .- G.
(Vertretung Karlsruhe , Schloßplatz 10) aufnehmen will.

8. Die Gemeinden geben eine kurze Begutachtung über die
persönliche und dingliche Sicherung und erklären, ob sie die
Bürgschaft für einen Zwischenkredit übernehmen oder die
Auszahlung des Darlehens vermitteln wollen .

Die Verbandsgemeinden legen das Gesuch dem Wohnungs¬
verband vor ; dieser entscheidet sich über die Gewährung deS
öffentlichen Baudarlehens . Im Falle der Befürwortuntz über¬
sendet der Wohnungsverband das Gesuch alsbald an die An¬
stalt , die das Darlehen geben soll .

Die verbandsfreien Gemeinden leiten die Gesuche mit den
genannten Erklärungen unmittelbar an die Anstalt.

9. Die Anstalt trifft Entscheidung über die Bewilligung deS
Darlehens und führt alle etwa noch nötigen Verhandlungen
unmittelbar mit dem Bauherrn .

Die Höhe des bewilligten Darlehens ist dem Wohnungs¬
verband oder der verbandsfreien Gemeinde sofort mitzuteilen .

10. Die Auszahlung erfolgt je nach dem Fortschreiten deS
Baues . Die Gemeinden und Wohnungsverbände haben der
Anstalt auf Wunsch die für die Auszahlung des öffentlichen
Darlehens vorgenommenen Schätzungen mitzuteilen .

11 . Von den vorstehenden Bestimmungen darf zuungunsten
des Bauherrn nicht abgewichen werden. Das Verfahren ist
von allen Stellen nach Möglichkeit zu beschleunigen. DaS
Ministerium behält sich eine Änderung der Bestimmungen
vor , wenn es sich als erforderlich erweisen sollte .

12. Verträge über die Gewährung von Zwischenkrediten, di«
zwischen Anstalten und Bauherren auf Grund der alten Be¬
stimmungen abgeschlossen worden sind , werden durch die neuen
Bestimmungen nur berührt , soweit eine solche Änderung in
den Verträgen ausdrücklich vorgesehen ist.

Karlsruhe , den 16. Februar 1928.
Der badisch« Minister des Innern

Remmele

Dandel und Mirtscbakt
Berliner Devisennotierungen

20 . Febr. 18. Frbr.
«Selb » rief Selb « rief

Amsterdam 100 G. 168.40 168.74 168.48 168 .82
Kopenhagen 100 Kr. 112.13 112.35 112 .10 112 .32
Italien . . 100 L . 22 .18 22 .22 22 .18 2232
London . . IPfd . >0.405 20.445 20 .407 20.447
New Uork . 1 D . 4.1855 4 .1935 4 .1855 4 .1935
Paris . . 100 Fr . 16.445 16 .485 16.445 16 .485
Schweiz - • 100 Fr . 80 .50 80 .66 80.52 80.68
Wien 100 Schilling 58.94 59.06 58 .95 59.07
Prag • . 100 Kr. 12.403 12.423 12.407 12 .427

Der Pri »atdiSk «nt für beide Sichten ist um je */» Proz . auf
6*/8 Prc^ . erhöht worden.

Die amtliche Grotzhandrlsindezziffer. Die auf den Stich¬
tag des 15. Februar berechnete Großhandelsindexziffer detz
Statistischen Reichsamtes ist gegenüber der Vorwoche von 138,0
auf 137,7 oder um 0,2 Proz . zurückgegangen . Von den Haupt¬
gruppen hat die Indexziffer für Agrarstoffe um 0,7 Proz . auf
126,5 (Vorwoche 180,4 ) nachgegeben . Die Indexziffer für Ko¬
lonialwaren ist um 0,9 Proz . auf 130.3 ( 129,1) . gestiegen, Die
Indexziffer der industriellen Rohstoffe und Hälbwaren stellt»
sich auf 183,9 (134,0 ) , während diejenige der industriellen
Fertigwaren mit 156,7 unverändert >var.
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Telephoneooo bis eoia

Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung

<5.733Rheinische Creditbzmk * Filiale Karlsruhe
Lentral - Dandels - Ikegtster für Waden .Bruchsal . M .532

Handelsregistereintrag
Band II O .-Z . 283 zu
Firma Erwia Kirner . Zt >
garrrnfabrih Untergrom¬
bach : Die Firma ist er¬
loschen.

Bruchsal , 2 . Febr . 1924.
Amtsgericht . I .

Buchen . M .SS1
Handelsregister 8 (Wall¬

dürn ) O .-Z . 2 , Fränkische
Rährmittelfabriken Hard -
beim -Kitzingen , Aktienges .
in Hardheim (Baden ) :
Nach dem Beschlutz der
Generalversammlung vom

14. 12 . 1927 soll daS
Grundkapital von 440600
Reichsmark auf 240 000
Reichsmark herabgesetzt
werden , eingeteilt in 2000
Aktien im Nennwert von
je 120 Ml .

Buchen , 31 . Jan . 1928.
Bad . Amtsgericht .

Gernsbach . SÄ.533
Handelsregister B —

Filtrrmaffcfabrik Oberts¬
rot G . m . b . H . in Oberts¬
rot — : Dem Kaufmann

Erich Schaffersczyk in
Gernsbach ist Einzelpro¬
kura erteilt . Kaufmann
Fritz Rache in Ettlingen
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer . Gernsbach , 1 . 2.19W . Amtsgericht .
Ettlingen . 3B.51B

Handelsregister B O .-Z .38 , Firma Umbach -Ftlter -
masse Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Ett¬
lingen : Dem Erich Schaf -
farczyk in Gernsbach ist
Prokura erteilt . Er ist be¬
rechtigt , die Firma allein
zu vertreten . Die Vertre -
tungsbefugnis des 6le -
schäftsführers Fritz Raehse
ist beendigt . Ettlingen ,1 . Februar 1928 . Amts -
grricht .
Gengenbach . § .555

Handelsregister A O .-Z .49 : Josef Berger , Buch¬
binderei und Tapezier¬
geschäft in Gengenbach :
Die Firma ist erloschen .

Handelsregister A O .-Z .6 : Firma Angnst Suhm in
Ohlsbach : Die Firma »st
erloschen .

Handelsregister A O .-Z .
141 : Firma Eisen - und
Nietallgießerei Josef '" »th
in Gengenbach : Die Fir¬
ma ist erloschen . Gengen -
ibach, 16. Febr . 1928 . Amts¬
gericht .

Karlsruhe . M .520
Handelsregistereinträge .

1. Lamprecht & Fiebig ,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 6. II . 28.2 . Vogel & Schnurmann ,
Karlsruhe . Der Gesell¬
schafter Sally Vogel führtvon weiteren Vornamen
Willi . Jeder der persön -
ich haftenden Gesellschaf¬ter ist von nun an zur- lbstündigen Vertretungver Gesellschaft berechtigt .Die Prokura des Leo Ehr¬lich und des Paul Spickerist erloschen . Der Konto¬

ristin Thekla Palm , Karls¬
ruhe , ist Gesamtprokura inder Weise erteilt , daß siein Gemeinschaft mit einemanderen Prokuristen zur
Vertretung der Gesellschaft
berechtigt ist . 6 . II . 28.3 . Schenker & Co ., Süd -
westdeutsches Transport -'antor , Zweigniederlassung

Karlsruhe , Hauptsitz
Frankfurt a . M . Die

Zweigniederlassung in
Karlsruhe ist aufgehoben .7. II . 28.

4. Jakob Blanl , Karls¬
ruhe . Die Firnia ist ge¬ändert in : Jakob Blaul ,Inh . Hermann Nagele ,

Einzelkaufmann : Her¬
mann Nägele , Kaufmann ,
Karlsruhe ; dessen Prokuraist erloschen . 7. II . 28.

5. Richard Gräbeuer .
Karlsruhe . Prokura : Emil
August Bär , Kaufmairn ,
Karlsruhe -Grünwinkel . 7.
II . 28.

6 . Heinrich Söller Nach¬
folger , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . 8. II .
1928.

7 . Friedrichs & Co ,
Karlsruhe . Die Firma ist
geändert in : Friedrichs &
Cie . Kommanditgesellschaft
mit Beginn am 1 . Februar
1928 . Es find drei Kom¬
manditisten in dar Ge¬
schäft eingetreten . Den
Kaufleuten August Geyer
und Kurt Jäger , Karls¬
ruhe , ist Gesamtprokura
in der Weise erteilt , dah
beide gemeinsam oder jeder
gemeinsam mit einem an¬
deren Prokuristen zur
Vertretung der Gesellschaft
berechtigt sind . 8 . II . 28.

8 . I . Jttmann Rachf .
Gustav Friedrichs , Karls¬
ruhe . Die Firma ist er¬
loschen . 8. H . 28.

9 . Gustav Friedrichs ,
Karlsruhe . Dis Firma ist
erloschen . 8. II . 28.

10. Anton Klaiber , Karls¬
ruhe . Die Firma ist er¬
loschen . 9 . II . 28.

Badisches Amtsgericht .
Karlsruhe . M .528

Handelsregistereinträze .
1. „ Havek "

, Handels - und
BertriehSgesellschaft in

Kolonialwaren mit be¬
schränkter Haftung » Karls¬
ruhe . Die Firma ist er -
loschen . 7 . II . 28.

2 . Darmstädter « nd Ra .
tionalbank Kommandit¬
gesellschaft auf Aktien , Fi .
liale Karlsruhe ( Baden ),
Hauptsitz Berlin . Die Pro¬
kura des Hermann Vier -
roth ist erloschen . 10. II .
1928.

3. „ BerbandshauS ", Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . 11. II .
1928.

Badisches Amtsgericht .
Kehl . M .534

Handelsregister . Firma
Palmose Aktiengesellschaft
in Kehl : Durch Beschluß
der autzerordentlichen Ge -
neralversarmnlung vom
10. Januar 1928 wurde
der Gesellschaftsvertrag
geändert . Die Firma
wurde geändert in Kälte -

Umon -Palmofe -Aktien -
gefellfchaft . Der Gegen¬
stand des Unternehmens
ist ferner : Kälteanlagen
zum Zwecke der Verwen¬
dung der im Kriege still¬

gelegten Kühlanlagen ,
Lagerhaltung , Eisfabrika¬
tion und damit zusammen¬
hängenden Operationen .
Kehl , 2 . Febr . 1928. Bad .
Amtsgericht .
Mannheim . M .517

Handelsregistereinträge
vom 4. Februar 1928 :

Berger & Klemm ,
Mannheim , Persönlich
haftende Gesellschafter sind
HanS Berger , Kaufmann ,und Oskar Klemm , Kauf¬
mann und Bulkaniseur ,beide in Mannheim . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 1 . Januar 1928 be¬
gonnen .

8 . Traub , Mannheim :
Bernhard Traub ist aus
der Gesellschaft ausgeschie¬den . Kaufmann FranzTraub in Mannheim istin die Gesellschaft alS per¬sönlich haftender Gesell¬schafter enigerreten .Welker « », & 6o ^ Mann¬
heim : Die Firma ist er¬loschen.

Werthrimrr & Weil Fi¬liale Mannheim , Mann¬
heim : Moritz Weil ist als
persönlich haftender Ge¬
sellschafter ausgeschieden ;
dessen Witwe Hermine

I Weil . geb . Wertheimer , in

Rastatt ist in die Gesell¬
schaft als persönlich haf .
ttnde Gesellschafterin ein *
getreten . Die Prokura deS
Hermann Wertheimer ist
erloschen .

Christian Belschner ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Albert Häuser , Mann¬
heim : Die Firma ist er¬
loschen.

Marschheuser & Ztpperle ,
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und daS
Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der
Firma auf den Gesell¬
schafter Restaurateur Se .

bastian Morschheuser ,
Mannheim , als alleinigen
Inhaber übergegangen ,
der es unter der Fjrma
Sebastian Morschheuser ,
Mannheim , weiterführt .

Anton Oetzel , Mann¬
heim : Das Geschäft spmt
Firma ist von Kaufmann
Anton Oetzel auf dessen
Ehefrau Anna Oetzel , ge¬
borene Müller , in Mann¬
heim übergegangen . Di «
im Betrieb des Geschäfts
begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten sind
von dem Übergang ausge¬
schlossen. Dem Anton
Oetzel in Mannheim ist
Prokura erteilt .

Moser & C» .. Mann¬
heim : Das Geschäft ist
samt der Firma von Kauf¬

mann Ludwig Kilian
Wohlfarth auf dessen Ehe¬
frau Emma geborene Nei -
dig in Mannheim überge¬
gangen , die es als alleini¬
ger Inhaber unter der
bisherigen Firma weiter¬
führt . Der Übergang der
in dem Betriebe des Ge¬
schäfts begründeten Forde¬
rungen und Verbindlich¬
keiten auf die Erwerberin
des Geschäfts ist ausge¬
schlossen.

Verlag der Arbeiter - Zei¬
tung mit beschränkter Haf¬
tung , Mannheim : Jakob
Ritter und Heinrich Horst
sind als Geschäftsführer
ausgeschieden . Kaufmann

Wilhelm Schnaubt in
Mannheim und Büro¬

beamter August Gascho in
Rheingönheim sind als Ge¬
schäftsführer bestellt .

Amtsgericht Mannheim .
F .-G . 4.

Mannheim . M .550
Handelsregistereinträge :

a ) vom 7. Februar 1928 :
Süddeutsch » Kohlenhan -

tzelsgrsellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Mann¬
heim : Das Stammkapital
ist auf Grund des Be¬
schlusses der Gesellschaf¬
terversammlung vom 4.
November 1927 um 30 000
Reichsmark erhöht und be,
trägt jetzt 50000 Ml .

W . Ferd . Klingelnberg
Söhne Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung Zweig¬
niederlassung Mannheim ,
Mannheim : Walter Fried¬
rich Klingelnberg ist nicht
mehr Geschäftsführer .

Chemische Fabrik Bave¬
nia Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Zweig¬
niederlassung Mannheim ,
Mannheim : Die Prokura
des Philipp Keilmann ist
erloschen . Otto Rosenthal
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer . Kaufmann Phi¬
lipp Keilmann in Mann¬
heim -Käfertal ist zum wei¬
teren Geschäftsführer be¬
stellt .

Süddeutsche Nttneralöl -
Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung , Mannheim :Mar Dreifuß ist als Ge¬
schäftsführer ausgeschie¬den . Julius Schwarz¬mann , Kaufmann , Mann¬
heim , ist Geschäftsführer .

d ) vom 8. Februar 1928 :
Poro -Bronre Gesellschaft

mit beschränkter Haftung ,
Mannheim . Der Besell -
schaftSvertrag der Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung ist am 25 . Ja -
nuar 1928 festgestellt . Ge¬
genstand deS Unterneh¬
mens ist der Vertrieb der
von der Firma Hans Kanz

in Zürich hergestellten
Bronze , insbesondere der
sogenannten Poro -Bronce .
sowie Legierungen , Metal¬
len und Hüttenerzeugnis¬
sen. Die Gesellschaft darf
sich an anderen Unterneh¬
mungen beteiligen , sie er¬
werben und sie vertreten .Das Stammkapital beträgt20000 Ml . Geschäftsfüh -
rer ist Oskar Branden -
berger , Kaufmann , Zürich ,
Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer zu¬
sammen mit einem Pro¬
kuristen vertreten . Der
Geschäftsführer Oskar
Brande nberger , Kaufmann
Zürich , vertritt stets die
Gesellschaft einzeln . Als
nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht : Die gesetzlich
vorgeschriebenen öffent¬
lichen Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgenim Deutschen Reichsanzei¬
ger . Geschäftslokal : P 5,14.

Musikalirngreßhandlnirs
G . Peitz & Co ., Mann¬
heim . Persönlich haftende

Gesellschafter sind die
Kaufleut « Gustav Peitzund Leonhard Konrad
Ziegler , beide Mannheim .Die offene Handelsgesell¬
schaft hat am 28. Septem¬
ber 1927 begonnen . Zur
Vertretung der Gesellschaft
ist berechtigt der Gesell¬
schafter Leonhard Konrad
Ziegler allein , der Gesell¬
schafter Gustav Peitz nur
in Gemeinschaft . mit dem
Gesellschafter Ziegler .

Lahres & Grab , Unter¬
nehmen für Hoch- und
Tiefbau , Mannheim - Wald -
hos : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma
erloschen .

Josef Dimer , Mann¬
heim : Die Prokura der
Bärbel Dimer , geb . Küh¬
ner , ist erloschen . Die
Firma ist erloschen .

Darmstädter und Na¬
tionalbank Kommandit¬
gesellschaft ans Attien ,Filiale Mannheim , Mann¬
heim : Die Prokura des
Hermann Bierroth ist er¬
loschen.

Nachstehende Firmen
sind erloschen :

Fabrik technischer Pro -
dufte Mannheim I . Heß ,
Mannheim .

Julius de Gruhter in
Liquidation , Mannheim .

Hch. & Ad . Mayer .
Mannheim .

Philipp Kemps , Vertre¬
tungen , Mannheim .

Eugen Günther & C» ,
Mannheim -Rheinau .

Georg Meck & Co. Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidatton ,
Mannheim .

Rheinische Schuhfabrik
I . Heinsheimer & Cie .
mit beschränkter Haftung
in Liquidation , Mann¬
heim ,
Amtsgericht Mannheim .

F . -G . 4.

Radolfzell . M .498
Handelörcgistereintrag

B Band II O .-Z . 22 Fir¬
ma Hotel Lamm (Christ¬
liches Hofpiz, » Gef . m. b. H ,in Singen . Gegenstand des
Unternehmens ist der Er¬
werb des Hotels Lamm in
Singen mit Zubehör , di«

Einrichtung und Führungeine » christlichen Hospizesin dem Hotel zum Lamm .
Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung ; Gesellschafts ,
vertrag vom 23. Januar1928 . Stammkapital 48 700
Reichsmark ; Geschäfts¬führer ist Hans Diez ,Weinbändler in Singen .

Radolfzell , 27 . Jan . 1928.
Bad . Amtsgericht .

Radolfzell . M .536
HandelsregistereintragA II O .-Z . 192, Firma

Georg Dollinger , Kauf -
mann . Angegebener Ge -
schäftszweig : Handel mit
Kohlen , Holz , Wein und
Tabak .

Radolfzell , 5. Febr . 1928.Bad . Amtsgericht .
Radolfzell . M .537

Handelsregistereintrag
A II O .-Z . 191, Firma
Lothar ArendS , Spedition ,
Rollfuhrnnternehmen in
Singen a . H . ; Inhaber
Lothar Arends , Kauf¬
mann , daselbst .

Radolfzell , 80 . Jan . 1923.
Bad - Amtsgericht .

Rastatt . M .497
Handelsregistereintrag

A Band II O .-Z . 135 zur
Firma Fritz Lochmann in
Rastatt : Der Ort der Nie¬
derlassung ist nach Karls¬
ruhe verlegt . 30. Januar
1928 . Amtsgericht Rastatt .
Rastatt . M .514

Handelsregistereinträge ,
1 . Firma Süddeutsche

Teerverwertung Th . Laur
und A. Peter , Malsch , Amt
Ettlingen . Offene Han¬
delsgesellschaft . Die Ge¬
sellschaft hat am 1. Januar1928 begonnen . Persönlich
haftende Gesellschafter :
Theodor Laur , Fabrikant ,
August Peter , Fabrikant ,beide in Malsch .

2 . Zur Firma Süd -
deutsche Teerverwertnngs -
Aktiengesellschaft „ Süd¬
teerag " in Malsch : Nach
dem Beschlüsse der Gene¬
ralversammlung vom 31.
Dezember 1927 ist der Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens die Fabrikatton von
Dachpappe und Teerpro¬
dukten aller Art und der
Handel mit solchen sowie

die Erwerbung , Errich¬
tung und Verpachtung von
Fabriken und Betriebs¬
stätten . Es bleibt der Ge¬
sellschaft Vorbehalten , ihre
Tätigkeit auch auf andere
Erwerbszweige auszudeh¬
nen .

Amtsgericht Rastatt ,4. Februar 1928.
Stockach. M .512

Handelsregister A Bd . I
O .-Z : 1 : Die Firma Thad¬
däus Mühlherr , Stockach,
ist infolge Todes des In¬
habers mit Aktiven und
Passiven auf die Erben¬
gemeinschaft zwischen der
Witwe Frieda Mühlherr ,
geb . Kempter , und der

Frieda Wagifer , geb .
Mühlherr , beide in Stock¬
ach, übergegangen . Die
Firma wird unverändert
weitergeführt . Dem Ge¬
schäftsführer Josef Wag¬
ner in Stockach ist Prokura
erteilt .

Stockach , 1 . Febr . 1928.
Bad . Amtsgericht .

Stockach . M .513
Handelsregister A Bd , II

O .-Z . 3 : Joseph Buck,
Sägewerk * Holzhand -
Inn * in Zizenhausen . In -
Haber : Joseph Buck, Säge¬
werksbesitzer in Zizenhau¬
sen .

Stockach , 1 . Febr . 1928 .
Bad . Amtsgericht .

Triberg . M .483
HandelsregistereintragA II O .-Z . 89 — Firma

Michael Sin , & Sohn ,

Sägewerk und Holzhand -
lung . Triberg — : Adolf
King ist aus der Gesell¬

schaft ausgeschieden :
gleichzeitig ist dessen Wit¬
we, Rosa geb . Fleig , hier ,in die Gesellschaft als per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten .

Triberg , 24 . Jan . 1928.
Amtsgericht .

Billingen . M .494
Einträge zum Handels¬

register .
1. Firma Perpetuum ,

Spezialfabrik für Sprech -
maschineulaufwerke Jnha .
brr Josef Steidinger in
St . Georgen i . Schw . :
Die Firma wurde geän¬
dert in Perpetuum Spe -

zialfabrik für Sprech -
maschinenlaufwerkr Kom¬
manditgesellschaft in St .
Georgen i. Schw . Die Ge¬
sellschaft hat am 1. Ja -
nur 1936 begonnen . Per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter ist Frau Josef
Steidinger Witwe , Luise
geb . Schwend , in St . Ge¬
orgen i . Schw . 8 Kom¬
manditisten . Dem Kauf¬
mann Hermann Steidin .
ger in St . Georgen i. Schw «
ist Prokura erteilt .

2. Firma Revksions - &
Treuhand - Kommandit¬
gesellschaft Eugen Schrade
in Villingen . Die Gesell¬
schaft hat am 1 . Januar1938 begonnen . Persönlich
haftender Gesellschafter ist
Eugen Schrade , Kauf¬
mann in Villingen . Ein
Kommanditist .

Villingen , 12. Jan . 1938.
Bad . Amtsgericht . I .

villingen . M .502
Einträge zum Handels¬

register A .
O >Z . 28, Firma Titus

Scheuble , Uhrenfabrik in
Villingen : Die Firma ist
erloschen .

O .-Z . 122, Firma Bil -
ltuger Hausuhrrufabrik
Dr . E . Hauky & C». in
Billingen . Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 1.
Januar 1928 begonnen .
Persönlich hastende Gesell¬
schafter Dr . jur . und Dr.
rer . pol . Erhard Hanky in
Villingen und Otto Hanky ,

Kaufmann in Berlin ,
Dieffenbachstr . 71. Die
Vertretung und Zeichnung
der Firma erfolgt durch
den Gesellschafter Dr. Er¬
hard Hanky in Villingenallein .

O .-Z . 123, Firma Hein ,
rich Bär , Feinwursterei
und Bersandgeschäft , Kom¬
manditgesellschaft in Bil¬
lingen . Die Gesellschaft
hat am 1 . Januar 1928 be¬
gonnen . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind
Heinrich Bär sen . und
Heinrich Bär jr ., beide
Metzgermeister in Villin¬
gen . 1 Kommandittst .
Die Vertretung und Zeich¬
nung der Firma erfolgt
durch die Gesellschafter je
einzeln .

Villingen , 2 . Febr . 1928.
Bad . Amtsgericht . I .

Waldkirch . M .503
Handelsregister B Bd . I

O .-Z . 23, Rudolf Juchem
& C»„ G . m . b. H. in
Waldkirch : Die Vertre¬
tungsbefugnis des Kauf¬
manns Rudolf Juchem in
Waldkirch ist beendet .

Waldkirch , 27 . Jan . 1938.
Amtsgericht .

Wolfach . M .604
Im Handelsregister A

Band I Nr . 264 wurde ein¬
getragen bei Firma Joses
Kinnast Möbelfabrik und
Holzhandlung in Haslach :
Die Firma ist erloschen .

Wolfach , 1. Febr . 1928.
Bad . Amtsgericht .

Dienstag , 21 . Februar 1923
Nachmittags 15 Uhr

Nach Wilhelm Busch
von Leopold Günther

Musik von Fritz Becker
Inszenierung : T - Hecht

Musikalische Leitung :
Curt Stern

Onkel Fritz
Max
Moritz
Witwe Balte
Schneider
Seine Frau
Lämpel
Bäcker
Müller
Mecke
Liese
Peter

Hieraus

Prüter
Rademacher

Mangel
Ziegler

Gemmecüe
Genier
Brand

Mehner
Schneider

Höcker
Silber

Opmar

von Bayer
Einstudiert von E . Bielefeld

Musikalische Leitung :
Joseph Keilberth

Spielwarenhändler
Lindenman

iMechaniker
Gehilfen
Raffke
Frau Raffke
Fräulein Raffke
Raffke junior
Diener
Bauer
Weib
Dienstmädchen
Briefträger
Commis
Dienstmann

Pupp
Puppenfee
Schienenpuppe
Pccpa -Mamapuppe Hofer .Tiroler und » Hofmann
Tirolerin 1

Chinese und
Chinesin

Japaner und
Japanerin

Spanier und
Spanierin

Grötzinger
Grötzinger

Seidel
Kilian
Bauer

Beer -Gast
Dennig
Schmitt

Kalnbach
Tubach

Riviniu »
Plachzinsktz
Grötzinger
Reidinger

e n
Karst

Rivinius

Wieland
Cberle

Sonntag -
Siebert

f Schnetzler
1 Wiedmann

Frohmann -
Schnauffer

Karst
Charly Chaplin Mangel
Backfisch Fischer
Köchin Supper
Schulmädchen Dahlinger
Struwelpeter Bischof
Gestiefelter Kater Rieker
Max und / Kuhlmann

Moritz I Bender
Jackie Coogan Dennig
Polizist Rag »
Anfang 15 Ende nach 17
I . Rang und I . Sperrsitz

3 ss

Abends
Außer Miete

— Bunte Bühne —
Künstlerische Leitung :

Dr . Hans Waag
Musikalische Leitung :

Josef Krips ,
Rudolf Schwarz

Tänze : Edith Bielefeld
Bühnenbilder :
Torsten Hecht

Kostüme :
Margarete Schellenberg
Technische Einrichtung :

Rudolf Walut
1. Hallelujah , 2 . Mexiko ,3. Der zum Bahnhof ge¬rollte Käse , 4 . Nelly Si -
stera , Buzi Boys , 5 . Tango ,6. Überraschungen , 7 . Lie¬
besbriefe in der Kommode ,8 . Hin - und zurück, Sketschvon Paul Hindemith . In
Szene gesetzt von Otto
Krauß , 9 . Rew Uork, 10 .
Karlsruhe , II . Das letzte
Hotelbett oder : Kilian od .:
Die gelbe Hose , 12 . Das
Musterquartett , 13. Char -
leston , 14 . Auftegende Sache

mit gutem AuSgang .
15 . Rappenwörch .

Anfang 19 ' /, Ende 22 ' /,
I . Rang und I . Sperrsitz

9 SM
Mi . 22 . Febr . Wilhelm Xe»
Do . 23 . Febr -Boris Ä»d«m«>»Druck G . Braun , Karlsruhe
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